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«Licht für den Tag» ist die übersetzte Neuauflage 
des Klassikers «Daily Light on the Daily Path». Bis 
heute lesen es täglich Hunderttausende von Gläu-
bigen in aller Welt. Jeder Abschnitt des Originals 
wurde einst mit viel Gebet zusammengestellt und 
immer wieder geprüft, bis Bagster & Sons es dann 
Ende des 19. Jahrhunderts in den Druck gaben.

Dieses besondere Andachtsbuch enthält für je-
den Tag, sowohl für Morgen als auch Abend, je einen 
Abschnitt, der nur aus Worten der Schrift besteht. 
Niemand kann ermessen, welche Ströme des Segens 
von diesem Buch schon ausgegangen sind. Für je-
den Menschen und für jeden Tag enthält es immer 
das rechte Wort, weil es eben nur aus Wort Gottes 
besteht. Und das ist wahrhaftig Licht und Leben und 
Kraft für den Tag.
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Verlag Mitternachtsruf



1. Januar

Eins aber sage ich: Ich vergesse, was dahinten ist … und 
jage nach dem vorgesteckten Ziel, dem Siegespreis der 
himmlischen Berufung Gottes in Christus Jesus. 

Vater, ich will, dass, wo ich bin, auch die bei mir seien, 
die du mir gegeben hast, damit sie meine Herrlichkeit se-
hen, die du mir gegeben hast. – Denn ich weiss, an wen 
ich glaube, und bin gewiss, er kann mir bewahren, was 
mir anvertraut ist, bis an jenen Tag. – Der in euch ange-
fangen hat das gute Werk, der wird’s auch vollenden bis 
an den Tag Christi Jesu.

Wisst ihr nicht, dass die, die in der Kampfbahn laufen, 
die laufen alle, aber einer empfängt den Siegespreis? 
Lauft so, dass ihr ihn erlangt. Jeder aber, der kämpft, ent-
hält sich aller Dinge; jene nun, damit sie einen vergäng-
lichen Kranz empfangen, wir aber einen unvergänglichen. 
– Lasst uns ablegen alles, was uns beschwert, und die 
Sünde, die uns ständig umstrickt, und lasst uns laufen 
mit Geduld in dem Kampf, der uns bestimmt ist, und auf-
sehen zu Jesus.

Phil 3,13-14  |  Joh 17,24  |  2Tim 1,12  |  Phil 1,6  |   
1Kor 9,24-25  |   Hebr 12,1-2
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1. Januar

Der Herr aber, der selber vor euch hergeht, der wird mit 
dir sein und wird die Hand nicht abtun und dich nicht ver-
lassen.

Wenn nicht dein Angesicht vorangeht, so führe uns 
nicht von hier hinauf. – Ich weiss, Herr, dass des Men-
schen Tun nicht in seiner Gewalt steht, und es liegt in nie-
mandes Macht, wie er wandle oder seinen Gang richte.

Von dem Herrn kommt es, wenn eines Mannes Schritte 
fest werden, und er hat Gefallen an seinem Wege. Fällt 
er, so stürzt er doch nicht; denn der Herr hält ihn fest an 
der Hand.

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich 
bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem 
Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an. – Denn ich 
bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel 
noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere 
Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserm Herrn. 

5Mo 31,8  |  2Mo 33,15  |  Jer 10,23  |  Ps 37,23-24  |   
Ps 73,23-24  |  Röm 8,38-39
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2. Januar

Singt dem Herrn ein neues Lied.

Singt fröhlich Gott, der unsre Stärke ist, jauchzt dem 
Gott Jakobs! Hebt an mit Psalmen und lasst hören die 
Pauken, liebliche Zithern und Harfen! – Er hat mir ein 
neues Lied in meinen Mund gegeben, zu loben unsern 
Gott. Das werden viele sehen und sich fürchten und auf 
den Herrn hoffen.

Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und un-
verzagt seist. Lass dir nicht grauen und entsetze dich 
nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was 
du tun wirst. – Die Freude am Herrn ist eure Stärke. – Pau-
lus dankte Gott und gewann Zuversicht.

Das tut, weil ihr die Zeit erkennt, nämlich dass die 
Stunde da ist, aufzustehen vom Schlaf, denn unser Heil 
ist jetzt näher als zu der Zeit, da wir gläubig wurden. Die 
Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeigekommen. 
So lasst uns ablegen die Werke der Finsternis und anle-
gen die Waffen des Lichts. Lasst uns ehrbar leben wie am 
Tage, nicht in Fressen und Saufen, nicht in Unzucht und 
Ausschweifung, nicht in Hader und Eifersucht; sondern 
zieht an den Herrn Jesus Christus und sorgt für den Leib 
nicht so, dass ihr den Begierden verfallt.

Jes 42,10  |  Ps 81,2-3  |  Ps 40,4  |  Jos 1,9  |  Neh 8,10  |   
Apg 28,15  |  Röm 13,11-14
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2. Januar

Mein Gebet möge vor dir gelten als ein Räucheropfer, 
das Aufheben meiner Hände als ein Abendopfer.

Du sollst auch einen Räucheraltar machen … und du 
sollst ihn setzen vor den Vorhang, der vor der Lade mit 
dem Gesetz hängt, und vor den Gnadenthron, der auf 
der Lade mit dem Gesetz ist, wo ich dir begegnen werde. 
Und Aaron soll darauf verbrennen gutes Räucherwerk je-
den Morgen … Desgleichen, wenn er die Lampen anzün-
det gegen Abend, soll er solches Räucherwerk auch ver-
brennen. Das soll das tägliche Räucheropfer sein vor dem 
Herrn bei euren Nachkommen.

Daher kann er auch für immer selig machen, die durch 
ihn zu Gott kommen; denn er lebt für immer und bittet für 
sie. – Und der Rauch des Räucherwerks stieg mit den Ge-
beten der Heiligen von der Hand des Engels hinauf vor 
Gott. 

Und auch ihr als lebendige Steine erbaut euch zum 
geistlichen Hause und zur heiligen Priesterschaft, zu op-
fern geistliche Opfer.

Betet ohne Unterlass.

Ps 141,2  |  2Mo 30,1.6-8  |  Hebr 7,25  |  Offb 8,4  |  1Petr 2,5  |  1Thes 5,17
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3. Januar

Er führte sie den richtigen Weg.

Er fand ihn in der Wüste, in der dürren Einöde sah er 
ihn. Er umfing ihn und hatte acht auf ihn. Er behütete ihn 
wie seinen Augapfel. Wie ein Adler ausführt seine Jungen 
und über ihnen schwebt, so breitete er seine Fittiche aus 
und nahm ihn und trug ihn auf seinen Flügeln. Der Herr 
allein leitete ihn. – Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, 
und ich will euch tragen, bis ihr grau werdet. Ich habe es 
getan; ich will heben und tragen und erretten.

Er erquickt meine Seele. Er führt mich auf rechter 
Strasse um seines Namens willen. Und ob ich schon wan-
derte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du 
bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.

Der Herr wird dich immerdar führen und dich sättigen 
in der Dürre und dein Gebein stärken. Und du wirst sein 
wie ein bewässerter Garten und wie eine Wasserquelle, 
der es nie an Wasser fehlt. – Wahrlich, das ist Gott, unser 
Gott für immer und ewig. Er ist’s, der uns führet. – Wo ist 
ein Lehrer, wie er ist?

Ps 107,7  |  5Mo 32,10-12  |  Jes 46,4  |  Ps 23,3-4  |  Jes 58,11  |   
Ps 48,15  |  Hi 36,22
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3. Januar

Was willst du, dass ich für dich tun soll? … Herr, dass ich 
sehen kann.

Öffne mir die Augen, dass ich sehe die Wunder an dei-
nem Gesetz. – Da öffnete er ihnen das Verständnis, so-
dass sie die Schrift verstanden.

Der Tröster, der heilige Geist, den mein Vater senden 
wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren. – Alle 
gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben 
herab, von dem Vater des Lichts.

Der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der 
Herrlichkeit, gebe euch den Geist der Weisheit und der 
Offenbarung, ihn zu erkennen. Und er gebe euch erleuch-
tete Augen des Herzens, damit ihr erkennt, zu welcher 
Hoffnung ihr von ihm berufen seid, wie reich die Herr-
lichkeit seines Erbes für die Heiligen ist und wie über-
schwänglich gross seine Kraft an uns, die wir glauben, 
weil die Macht seiner Stärke bei uns wirksam wurde, mit 
der er in Christus gewirkt hat. Durch sie hat er ihn von den 
Toten auferweckt.

Lk 18,41  |  Ps 119,18  |  Lk 24,45  |  Joh 14,26  |  Jak 1,17  |  Eph 1,17-20

Abend



4. Januar

Ihr seid bisher noch nicht zur Ruhe und zu dem Erbteil 
gekommen, das dir der Herr, dein Gott, geben wird.

Ihr sollt an dieser Stätte nicht bleiben! – Es ist also 
noch eine Ruhe vorhanden für das Volk Gottes. – In das 
Innere hinter dem Vorhang. Dahinein ist der Vorläufer für 
uns gegangen, Jesus.

In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen. Wenn’s 
nicht so wäre, hätte ich dann zu euch gesagt: Ich gehe 
hin, euch die Stätte zu bereiten? Und wenn ich hingehe, 
euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen und 
euch zu mir nehmen, damit ihr seid, wo ich bin. – Ich 
habe Lust … bei Christus zu sein, was auch viel besser 
wäre.

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und 
der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei 
noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergan-
gen. – Dort haben die Gottlosen aufgehört mit Toben; 
dort ruhen, die viel Mühe gehabt haben.

Sammelt euch aber Schätze im Himmel  … Denn wo 
dein Schatz ist, da ist auch dein Herz. – Trachtet nach 
dem, was droben ist, nicht nach dem, was auf Erden ist.

5Mo 12,9  |  Mi 2,10  |  Hebr 4,9  |  Hebr 6,19-20  |  Joh 14,2-3  |  Phil 1,23  |  
Offb 21,4  |  Hi 3,17  |  Mt 6,20-21  |  Kol 3,2
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4. Januar

Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel?

Der Stachel des Todes aber ist die Sünde. – Nun aber, 
am Ende der Welt, ist er ein für allemal erschienen, durch 
sein eigenes Opfer die Sünde aufzuheben. Und wie den 
Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber 
das Gericht: so ist auch Christus einmal geopfert worden, 
die Sünden vieler wegzunehmen; zum zweiten Mal wird 
er nicht der Sünde wegen erscheinen, sondern denen, 
die auf ihn warten, zum Heil.

Weil nun die Kinder von Fleisch und Blut sind, hat auch 
er’s gleichermassen angenommen, damit er durch seinen 
Tod die Macht nähme dem, der Gewalt über den Tod hatte, 
nämlich dem Teufel, und die erlöste, die durch Furcht vor 
dem Tod im ganzen Leben Knechte sein mussten.

Ich werde schon geopfert, und die Zeit meines Hin-
scheidens ist gekommen. Ich habe den guten Kampf ge-
kämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe Glauben 
gehalten; hinfort liegt für mich bereit die Krone der Ge-
rechtigkeit.

1Kor 15,55  |  1Kor 15,56  |  Hebr 9,26-28  |  Hebr 2,14-15  |  2Tim 4,6-8
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5. Januar

Wir, die wir glauben, gehen ein in die Ruhe.

Sie haben sich daran gewöhnt, dass einer den andern 
betrügt. – Ich sehe aber ein anderes Gesetz in meinen 
Gliedern, das widerstreitet dem Gesetz in meinem Gemüt 
und hält mich gefangen im Gesetz der Sünde, das in mei-
nen Gliedern ist. Ich elender Mensch! Wer wird mich erlö-
sen von diesem todverfallenen Leibe?

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken. – Da wir nun gerecht ge-
worden sind durch den Glauben, haben wir Frieden mit 
Gott durch unsern Herrn Jesus Christus; durch ihn haben 
wir auch den Zugang im Glauben zu dieser Gnade, in der 
wir stehen, und rühmen uns der Hoffnung der zukünfti-
gen Herrlichkeit, die Gott geben wird.

Wer zu Gottes Ruhe gekommen ist, der ruht auch von 
seinen Werken. – Dass ich nicht habe meine Gerechtig-
keit, die aus dem Gesetz kommt, sondern die durch den 
Glauben an Christus kommt, nämlich die Gerechtigkeit, 
die von Gott dem Glauben zugerechnet wird. – Das ist die 
Ruhe; schaffet Ruhe den Müden, und das ist die Erqui-
ckung!

Hebr 4,3  |  Jer 9,4  |  Röm 7,23-24  |  Mt 11,28  |  Röm 5,1-2  |  Hebr 4,10  |  
Phil 3,9  |  Jes 28,12
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5. Januar

Herr, behüte meinen Mund und bewahre meine Lippen!

Wenn du, Herr, Sünden anrechnen willst – Herr, wer 
wird bestehen? – Sie erbitterten sein Herz, dass ihm un-
bedachte Worte entfuhren.

Was zum Mund hineingeht, das macht den Menschen 
nicht unrein; sondern was aus dem Mund herauskommt, 
das macht den Menschen unrein.

Wer unvorsichtig herausfährt mit Worten, sticht wie ein 
Schwert; aber die Zunge der Weisen bringt Heilung. Wahr-
haftiger Mund besteht immerdar; aber die falsche Zunge 
besteht nicht lange. – Die Zunge kann kein Mensch zäh-
men, das unruhige Übel, voll tödlichen Giftes. Aus einem 
Munde kommt Loben und Fluchen. Das soll nicht so sein, 
liebe Brüder.

Legt alles ab  … Zorn, Grimm, Bosheit, Lästerung, 
schandbare Worte aus eurem Munde; belügt einander 
nicht; denn ihr habt den alten Menschen mit seinen Wer-
ken ausgezogen. – Das ist der Wille Gottes, eure Heili-
gung. – In ihrem Mund wurde kein Falsch gefunden.

Ps 141,3  |  Ps 130,3  |  Ps 106,33  |  Mt 15,11  |  Spr 12,18-19  |  Jak 3,8.10  |  
Kol 3,8-9  |  1Thes 4,3  |  Offb 14,5
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6. Januar

Der Herr, unser Gott, sei uns freundlich und fördere das 
Werk unsrer Hände.

Dein Ruhm erscholl unter den Völkern deiner Schön-
heit wegen, die vollkommen war durch den Schmuck, 
den ich dir angelegt hatte, spricht Gott der Herr. – Nun 
aber schauen wir alle mit aufgedecktem Angesicht die 
Herrlichkeit des Herrn wie in einem Spiegel, und wir wer-
den verklärt in sein Bild von einer Herrlichkeit zur andern 
von dem Herrn, der der Geist ist.

Wohl dem, der den Herrn fürchtet und auf seinen We-
gen geht! Du wirst dich nähren von deiner Hände Arbeit; 
wohl dir, du hast’s gut. – Befiehl dem Herrn deine Werke, 
so wird dein Vorhaben gelingen.

Schaffet, dass ihr selig werdet, mit Furcht und Zittern. 
Denn Gott ist’s, der in euch wirkt beides, das Wollen und 
das Vollbringen, nach seinem Wohlgefallen. – Er aber, 
unser Herr Jesus Christus, und Gott, unser Vater, der uns 
geliebt und uns einen ewigen Trost gegeben hat und eine 
gute Hoffnung durch Gnade, der tröste eure Herzen und 
stärke euch in allem guten Werk und Wort.

Ps 90,17  |  Hes 16,14  |  2Kor 3,18  |  Ps 128,1-2  |  Spr 16,3  |   
Phil 2,12-13  |  2.Thess 2,16-17
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6. Januar

Die Apostel kamen bei Jesus zusammen und verkünde-
ten ihm alles, was sie getan und gelehrt hatten.

Es gibt Freunde, die hangen fester an als ein Bruder. 
– Der Herr aber redete mit Mose von Angesicht zu Ange-
sicht, wie ein Mann mit seinem Freunde redet. – Ihr seid 
meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch gebiete. Ich 
sage hinfort nicht, dass ihr Knechte seid; denn ein Knecht 
weiss nicht, was sein Herr tut. Euch aber habe ich gesagt, 
dass ihr Freunde seid; denn alles, was ich von meinem 
Vater gehört habe, habe ich euch kundgetan.

Wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen ist, so 
sprecht: Wir sind unnütze Knechte.

Ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, 
dass ihr euch abermals fürchten müsstet; sondern ihr 
habt einen kindlichen Geist empfangen, durch den wir 
rufen: Abba, lieber Vater!

In allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und Flehen 
mit Danksagung vor Gott kundwerden. – Das Gebet der 
Frommen ist ihm wohlgefällig.

Mk 6,30  |  Spr 18,24  |  2Mo 33,11  |  Joh 15,14-15  |  Lk 17,10  |  Röm 8,15  |   
Phil 4,6  |  Spr 15,8
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7. Januar

Gedenke, mein Gott, zu meinem Besten.

So spricht der Herr: Ich gedenke der Treue deiner Ju-
gend und der Liebe deiner Brautzeit, wie du mir folgtest 
in der Wüste. – Ich will aber gedenken an meinen Bund, 
den ich mit dir geschlossen habe zur Zeit deiner Jugend, 
und will mit dir einen ewigen Bund aufrichten. – So will 
ich euch heimsuchen und will mein gnädiges Wort an 
euch erfüllen … Denn ich weiss wohl, was ich für Gedan-
ken über euch habe, spricht der Herr: Gedanken des Frie-
dens und nicht des Leides, dass ich euch gebe das Ende, 
des ihr wartet.

So viel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch 
meine Wege höher als eure Wege und meine Gedanken 
als eure Gedanken. – Ich aber würde mich zu Gott wen-
den und meine Sache vor ihn bringen, der grosse Dinge 
tut, die nicht zu erforschen sind, und Wunder, die nicht 
zu zählen sind. – Herr, mein Gott, gross sind deine Wun-
der und deine Gedanken, die du an uns beweisest; dir ist 
nichts gleich! Ich will sie verkündigen und davon sagen, 
wiewohl sie nicht zu zählen sind.

Neh 5,19  |  Jer 2,2  |  Hes 16,60  |  Jer 29,10-11  |  Jes 55,9  |   
Hi 5,8-9  |  Ps 40,6
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7. Januar

Ich will dich nicht verlassen noch von dir weichen.

Es war nichts dahingefallen von all dem guten Wort, 
das der Herr dem Hause Israel verkündigt hatte. Es war 
alles gekommen.

Gott ist nicht ein Mensch, dass er lüge, noch ein Men-
schenkind, dass ihn etwas gereue. Sollte er etwas sagen 
und nicht tun? Sollte er etwas reden und nicht halten?

So sollst du nun wissen, dass der Herr, dein Gott, al-
lein Gott ist, der treue Gott, der den Bund und die Barm-
herzigkeit bis ins tausendste Glied hält denen, die ihn lie-
ben. – Er gedenkt ewig an seinen Bund.

Kann eine Mutter ihren Säugling vergessen? Bringt sie 
es übers Herz, das Neugeborene seinem Schicksal zu 
überlassen? Und selbst wenn sie es vergessen würde – 
ich vergesse dich niemals! Unauslöschlich habe ich dei-
nen Namen auf meine Handflächen geschrieben. 

Der Herr, dein Gott, ist bei dir, ein starker Heiland. Er 
wird sich über dich freuen und dir freundlich sein, er wird 
dir vergeben in seiner Liebe und wird über dich mit Jauch-
zen fröhlich sein.

Jos 1,5  |  Jos 21,45  |  4Mo 23,19  |  5Mo 7,9  |  Ps 111,5  |   
Jes 49,15-16  |  Zef 3,17
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